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 Mikroskopie  
Begründung und Zielsetzung des Projekts: 

„Einsteigen, wo unser Auge aussteigt“ – das werden wir im W-Seminar Mikroskopie. Das Auf-

lösungsvermögen unseres Auges stößt bei 0,1 mm an seine Grenze. Ganze Organismengrup-

pen, viele Bestandteile von Zellen aber auch Feinheiten von Materialien wie Carbonfasern 

sind jedoch deutlich kleiner. So klein sie auch sein mögen, so groß ist ihre Bedeutung für die 

Biologie, Medizin und die Materialwissenschaften. Das Seminar hat zum Ziel, diese Dinge mit 

verschiedenen Mikroskopieverfahren sichtbar zu machen und mit Fotos zu dokumentieren. 

Wir werden faszinierende Kleinstlebewesen kennenlernen, die uns im Alltag verborgen blei-

ben, Zellen und ihre Bestandteile live betrachten und chemische Reaktionen sowie beson-

dere Materialien stark vergrößert unter die Lupe nehmen. In den Seminararbeiten werden die 

so gewonnenen Bilder dann mit den jeweiligen biologischen oder chemischen Hintergrün-

den verknüpft. 

Halb-

jahre 

Monate Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler 

und der Lehrkraft 

11/1 

Sept. – 

Dez. 

 einführender Unterricht in das Thema Mikroskopie (physikalische und 

technische Grundlagen, Mikroskopieverfahren, Präparationsmethoden, 

zahlreiche praktische Übungen) 

 Exkursion an den Lehrstuhl für Experimentalphysik II an der Universität 

Augsburg (Raster- und Transmissionselektronenmikroskopie, Rasterkraft-

mikroskopie) 

Jan. – 

Feb. 

 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Recherche, Zitieren, wis-

senschaftlicher Schreibstil, etc.) 

 Exkursion in die Universitätsbibliothek 

 Recherche zu den Einzelthemen 

11/2

+ 

12/1 

März – 

Jan. 

 Arbeit am Einzelthema  

 Präsentation der Seminararbeit 

 

Mögliche Themen für die Seminararbeiten: 

 Abwehrmechanismen bei Pflanzen – eine mikroskopische Dokumentation 

 Dokumentation unterschiedlicher pflanzlicher Gewebe mithilfe des Mikroskops 

 Mikroskopische Bestimmung von Pilzen (in Zusammenarbeit mit dem Pilzverein Augsburg 

Königsbrunn e.V.) 

 Bärtierchen – winzig, aber hoch entwickelt! Mikroskopische Untersuchung einer Tiergruppe. 

 Mikroskopische Bestimmung und Dokumentation der Artenvielfalt des Phyto- und 

Zooplanktons in einem Stillgewässer 

 Wirbellose im Kiesbett des Lechs – eine Untersuchung mit dem Binokular 

 Elektronenmikroskopische Untersuchung von Carbonfasern (in Zusammenarbeit mit dem 

Lehrstuhl für Experimentalphysik II an der Universität Augsburg) 

 Untersuchung und Dokumentation des Wachstums von Mikrokristallen mithilfe der Mikro-

skopie 

 Der Einsatz des Mikroskops im Chemieunterricht - Untersuchung und Dokumentation geeig-

neter Redoxreaktionen 

 Untersuchung verschiedener technischer Ansätze zur Nutzung des Smartphones als Mikro-

skop und zur Mikroskopiefotografie 

 


